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Wahl-, Schlichtungs- und Satzungskommission

Paula Friedrich

Rechtswissenschaft

Ich war zwar die letzten Semester sporadisch bei der Fachbereichssitzung, habe mich bis

jetzt aber noch nicht wirklich in der Hochschulpolitik eingebracht. Das möchte ich dieses

Semester gerne ändern, weil ich es wichtig finde, Partizipationsmöglichkeiten auch zu

nutzen, und Gremienarbeit sehr bereichernd sein kann. Die WSSK vereint dabei einige

spannende Aspekte, wie die Satzungsauslegung.

Ich war früher schon einmal Vorsitzende eines Jugendparlaments und hatte dabei mit

politischer Arbeit im kleinen Rahmen zu tun. Auch danach habe ich in einigen

ehrenamtlichen Projekten organisatorische Fähigkeiten dazu gelernt. Im Rahmen meines

Studiums beschäftige ich mich naturgemäß mit Recht und seiner Auslegung, was

zumindest für einen Teil der Aufgaben der WSSK sehr nützlich sein kann.
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Natürlich hoffe ich, im Rahmen dieser Arbeit Streitigkeiten ausräumen und vermitteln zu

können sowie die Wahlen zum Studierendenrat gut zu organisieren. Für mich selbst hoffe

ich aber auch, die Strukturen besser kennen und verstehen zu lernen und damit vielleicht

auch andere Menschen von Hochschulpolitik begeistern zu können.

Als "Judikative" der Studierendenschaft sollte die WSSK grundsätzlich unabhängig sein,

um bei Vermittlungen oder Auslegungen unparteiisch entscheiden zu können. Durch diese

Arbeit entsteht sicher ein reger Kontakt zum Studierendenrat, aber auch mit anderen in der

Hochschulpolitik aktiven Studierenden.


